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Die Lotfchafierbesuche in Berlin.
$Jtt außenpolitischer Seite erfährt unser Berliner Ver¬

treter : Die Anwesenheit der deutschen Botschafter in Lon¬
don, Paris und Nom in Berlin ist rein zufällig auf die
gegenwärtigen Tape zusammengesallen. Es ist also nicht
richtig, wenn gerüchtweise verlautet , daß die innere und
äußere Krise die vorübergehende Heimberufung der drei
Botschafter notwendig gemacht habe. Der deutsche Botschafter
in London  weilt allerdings in einer sehr wichtigen
politischen Mission  in Berlin , während der deutsche
Botschafter in Paris lediglich zur Berichterstattung nach
Berlin gekommen ist und der deutsche Botschafter in Rom
ebenfalls nur zu seiner Rechtfertigung in der deutsch-italie¬
nischen Frage hierher berufen worden ist. Es trifft aber
nicht zu wenn schon fetzt die Behauptung aufgestellt wird , daß
Herr von Berenberg-Goßler von seinem Posten abberufen
werden wirb. Die Besprechungen mit ihm werden ergeben
muffen, ob er auf seinem Posten bleibt oder seine Abberu-
kung erfolgt.

Die Note über Oberschlesien.
Eine Anfrage an die Regierung.

?* Rheinbaben richtete eine Anfrage an die
^rung . in öer er um beschleunigteAntwort bittet , ob
tle Re îeruna gewillt sei, die Vorschläge der 'alliierten
lgierungen über die oberschMische Abstimmung a b zu l -ech-
"„ 5' Z  .5efJ Iorten  und unzweideutigen Wortlaut des Ar-

Fr -edensvertrages festzuhalten und jede andere5 'S m raS  D --«"-»
Ablehnungen aus Oberschlesien.

f a * 7 ° *u f ^es . Der Verband heimattrener Ober¬
in aaUnmiktl tetJfina tt t’°“ lVn  Kreisleiter « des Verbandes

beschlossenen scharfen Protest an den Reichstags-
ansschnß für ansmartige Angelegenheiten gegen reden Vcr-
Ertiaen U " ) ? " Abstimmungsgebiete wohnendengebürtigen Oberschlcstern die volle Answirknng des Stimm-

-K beschränken. Jeder Schritt in dieser
Richtung bedeute ein Znrückweichen vor den polnischen F„r-

"bgesehcu von den klaren Bestim-
Esen des Friedcnsvertrages . dessen Boden in dieser An¬
gelegenheit nicht nm Haaresbreite verlassen werden dürfte.

*

Die overschlesischcnBlätter lehnen einmütig den
^orschlag ab. die Abstimmung der nichteingesessenen Stimm¬
berechtigten nicht im Abstimmungsgebiet selbst stattfinden zu
I ffen Die deutsche Regierung habe die Pflicht, die betr.
t? 7” rl lr̂ ichen verbindlichen Form , in der sie gehalten«er, cDftuIefjttet?.

Reichsregierung sind in den letzten Tagen zahl-
rcrche Drahtungen von Abstimmungsberechtigtenaus Obe'--
Mesien und aus vielen Gemeinden des Reichs zugegangen.

bw Vorschläge öer Entente, eine Abst'mmu» ,
er Reichsoberschlester in Köln  stattfinden zu lassen, in

lyarfiter Weise Einspruch  erhoben wird. Es wird über-
N,"W ^ ewd ausgedrückt, daß die Entente-Vorschläge den
^ersailler Vertrag zu unseren Nngunsten  brechen würden.
«; : , eS  wird gefordert, daß nur die Bestimmungen dieses
verrrages für die Abstimmung maßgebend sein dürfen.

Das Befinden der Kaiserin.
Am ste r d a m, 8. Dez. Der „Telegraaf" meldet aus

vans Doorn . das Befinden der vormaligen Kaiserin sei
Mßerst kritisch. Man erwarte jeden Augenblick den Tod.
«t»e Bestätigung dieser Meldung aus Haus Doorn sei bis-
#er "icht eingetroffen.

Eine llronprinzendebatte in Holland.
» ; Dk, Den « ,« ,» » , z
(UT ^eitrigen Sitzung der Zweiten Kammer zu einer
Sron̂ ^ Ebatte über die Stellung des vormaligen deutschen
p £7 ttäen- Das kommunistische Mitglied der Kammer
in iw " klärte, die Anwesenheit des Kronprinzen

^ederlanden würde früher oder später unengenehme
iond->o7'" bie niederläEsche Regierung und die Melder-
lnonDeutschland  sei eine sehr starke reaktionäre
daß - wl st l sche Bewegung. Er sei davon überzeugt.

" Kronprinz damit in Verbindung stehe. Minister
[; o ~>de Veerenbrvuckerklärte, die Regierung hätte es viel

wenn die Hohenzvllern nicht nach den Nieder-
öaL^ gekommen w.7ren. Sie sei aber davon überzeugt,

" vormalige Kronprinz mit der ihm verliehenen
lila- w?? keinen Mißbrauch treiben werde. Beide Flücht-
Wr c7 ,?n b ^ Her eine korrekte Haltung .gezeigt. Wenn in
JW. ®n“ u,1 '3 eine Veränderung eintreten sollte, würde die

Psltcht zu tun wissen. Er sei überzeugt , daß
^eutfrrr ' " onprinzen und einer bestimmten Partei in

Ir V CilK  Verbindung bestehe. Er sei nicht in der
a!!" Ekich mitzuteilen, welche Maßnahmen die Regie-

t ^zug aus die Kontrolle des vormaligen deutschen
und des Kronprinzen getroffen hgchr.

vie Streikstimmung bei den Metall¬
arbeitern.

Z  bas Vorgehen der Metallarbeiter -Or-
gamsation in Stuttgart haben bei den einzelnen Landes¬
verbanden rn Snbdentschland und im Reiche weitere Ber-

über die Möglichkeiten eines
Generalstreiks stattgefunden. Die Neigung zum Streik ist
bei einem großen Teil der Metallarbeiter sehr groß. In

zum großen Teil auch in Bayern , sind die Metall-
Streik , weil sie eine gütliche Vereinba-

ern Ding der Unmöglichkeit ansehen. Bei den
babên 6te flcf) nic[,t für  Moskau erklärtim&ett, ist die Streikleitung ebenso groß als auch bei den
^7777 **7ff *©:'* rfrfu ^ ^wlistisch gesinnten Arbeiterführer er-

S ^ ' ^ kungsordnung habe ihnen die Notwendig-
aen n ^ \ üt  Durchsetzung ihrer Forderun-einen «roßen allgemeinen Streik ins Werk zu setzen
Ueberüauptsinh d,e Rechtsunabhängigen sowohl als auch ein

-n" Mehrheitssozialisten entschiedenste Gegner des
«WkWSW gemein behauptet wird daß der

«wachsen fei. während
b Arbeiterschaft immer mehr ins Schwinden

Passive Resistenz - er Karlsruher Postbeamten.
Wie die Blätter melden, stnk, Mp m- n

m K- . , » - - « - Jwh ' ftS ' Ä
verlangen die Erhöhung der Teuerungszulage »nd eine

Veihilfe von fünftausend Mark.

Die Krife in Ungarn.
Die «gegenwärtige Regierungskrise in Ungarn wirk» eine

entscheideiide Wirkung aus die Königsfrage ansüben. Das
gestürzte Kabinett Telecki hat in der Köniqssrage den Stand-

daß diese noch nicht spruchreif sei Bei
nur XS SbS5j£ ?« 9se6ierU1,fl  kann es sich setzt entwedernur darum handeln^ daß eine rein republikanische
Anklan» tel f ubevr aekanat. die hauptsächlich großen

- « ' s-« «->- ». » « « »„ >« !, !, .nsVm io " .
fcf)etTit sie nahezu aussichtslos, weil die hierfür in Frage
DErttchL dartcien noch sehr warme VeEndnnge/nach-Leutichland und Oesterreich hi« unterhalten , während die
^iinststgt ^Ewnders die habsburgfreundliche Richtung be-

\ -
Sinn/{ein in London.

s^ Smr n& 7 " ' S tn -T Reutermelbung zufolge wurde
der Plan de», irischen Aufständischen, ein Mitglied des Ka-

s-U burcki die Wachsamkeit des englischenGeheimdienstes vereitelt. Die Verschwörer slobe», — «?Jl
”° TO Geheimdienst vorgenvmmene DurcUuchunq̂ eines Limer-
hauses nn Mittclvunkte Londons führte zur Entdecknna
eines wahren Arsenals von Revolvern und anderen Waffen.

Keine Gewalt gegen llonftaoün.
i»n tei  Uirterfiflu ^rifeuiKtv°rla/ 'Bon^

'tn er kNv em Beifall Me nach Athen gerichtete Rote der Alli¬
ierten . Er fugte hinzu, diese Erklärung besage deutlich

7 i ' Ech' sche Volk sich für den Schritt entscheidet
. e■■̂uala ^d beklagen wurde. Großbritannien und die Alli-

f " " *  S ' e geringste Absicht haben,  e -ne feind¬
liche Aktton im sinne einer gewaltsamen Verbin-

Der
Finnland und Rufiland.

.ans die Dauer nnvermeidliche" Friede.
m , . . ' , Kopenhagen.  8 . Dez.
Nach einem Telegramm der „Berlingske Tidende" aus

.oelstnasors wird der Anslansch der finnisch-russischen Frie-
öensdokumente ,n Moskau stattsinden. wohin sich aus die¬
sem Anlaß ein Teil der finnffchen Frieöensabordnuna ve-
geben wird. Der Avstansch wird anfangs nächster Woche
stattfinden. „Hufvudsstadsbladett bemerkt zu der finnisch
riissischen Fr edensratifizierung . der Friede sei auf di e
^ a n e r unvermeidlich  gewesen, da es immerhin not-
7n  tote " fCt' *” ^ Uf!lnn6 ^ normale Beziehungen

Argentinien völkerbundmude?
N e uyork- 2.  Dez . „Affociated Preß" idas stets gut

unterrichtete amerikanische Nachrichtenbüros meldet ans
Buenos Aires , daß Argentinien erwäge, sich vom Völker-

ziehen, da es der araentinischcn Dcleaation
nicht möglich war, die Znstimmnng der Völkcrbnnbsver-
sammlnng zu den Vorschlägen Argentiniens zn erreichen.*

Genf.  3 Dez. Der 5. Ausschuß des Völkerbundsrats
hat einstimmig den Antrag auf Ausnahme Oesterreichs in
den Völkerbund angenommen.

Gegen die Zulassung Bulgariens erhoben Serbien und
Rumänien Einspru-L.

Die Regiernngrparteien und die
Zwangranleihe.

Bon parlamentarischer Seite erfahren wir. daß die zum
weitaus größten Teil hinter dem Reichsfinanzminister
stehende Reichstaasfraktion der Zentrnmspartei entschlossen
ist, unter allen Umstanden das Zwangsanleihe-Projekt durch-
Etzen . In Kreisen der Deutschen Volkspartei bestehen
^war noch ernsthafte Bedenken gegen die Zwangsanleibe
aber neuerdings wird die Frage von der Deutschen Volks-
partes nochmals geprüft . Die Demokraten wollen ihre Be-
ben^ n gegen die .Zwangsanleihe fallen lassen, wenn die
anderen Parteien sich daraus festlegen. Der Reichsfinanz-
u' 7'^ Dn. Wlrth will im Verein mit dem Präsidenten derReichsbank das Zwangsanleiheproiekt bis in die kleinsten
G' NFekheltcn festlegen, weil öer vorher eröffnete Plan tat-
sachlich noch nicht ganz spruchreif ist. Es ist daher zweifel¬
los verfrüht . wenn rn politischen Kreisen schon jetzt gerücht¬
weise verlautet , daß die Zw-angsanleihesrage eine Zu-
witzung in der Regierungskoalition herbeisühren könnte
Jedenfalls dürste bis zur vollständiaen Durchfübruna des
dlanes noch kurze Zett vergehen, weil nunmehr geplant ist.
die bisherige Regierungsvorlage vollständig umzngestalten.

verbot der Einwanderung nach Nordamerika.
Washington.  3 Dez. (HapaS.)

Der Vorsitzende des EinwandernngSauSschuflesdes Re¬
präsentantenhauses legte dem Ausschuß einen Gesetzentwurf
vor, nach dem die Einwanderung  für Me'  nächsten
Stoei Jahre verboten  wird für alle Einwanderer, die
nicht durch Bande des Blutes mit einem Amerikaner oder mit
einem Ausländer , der in den Vereinigten Staaten ansässig
'.st und die Absicht kundgegeben hat. sich naturalisieren m
lasten, verknüpft sind

^ mz. Paris,  3 . Dez.
Die „Chicago Tribüne " meldet aus Nenyork: Die Ver-

tt'eier von siebzehn iransailantischeu Linien übermittelten
der EinwanderungAkommifsion in Wallis Zahlenanfstellnn-
gen, aus denen hervovgeht daß fünfzehn Millionen Europäer
um Fahrkarten nach Amerika bitten. Der Einwanderungs-

kornmissar reiste gestern nach Washington,um sich mit führenden
Kongreßmitgliedern über die Einwanderungspolittk zu be¬sprechen.

Aus Mexiko.
Mexiko  lSttdij , 2. Dez.

Um Mitternacht leistete Obregon den Präsidenteneid.
Durch Gesandte waren vertreten Deutschland. Italien . Bel¬
gien, Spanien , durch Geschäftsträger Englavidi, stzvankretchi,
die Vereinigten Staaten , Japan , China und Schweden. Aus
den zentralamerikanischen Staaten waren Sonderabord»
nuMgen erschienen.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden, 4. Dezember-

Stcrötverordneten -Sitzung.
In Anwesenheit von 42 Stadtverordneten wurde die

Erhebung der Gemeindesteuer vom reichssteuerfreien Mindest¬
einkommen beraten . Nach dem Bericht des Stadtv Baum,
der namens des Finanzausichnffes die Annahme der Magi¬
stratsvorlage , über die wir das Wichtigste bereits in un 'erer
gestrigen Ausgabe veröffentlicht haben. emPsahl, stellte
Stadtv . Witte (Soz .s den Anttag, die Vorlage für die
nächste Stadtverordnetenversammlunq zurückzustellen, weil
die Stadtverordneten über die Steuerordnuna nicht früh¬
zeitig und ausreichend unterrichtet seien, nm sich heute zu
entscheiden.

Der Antrag fand zunächst die Unterstützung öer Zentrums¬
fraktion durch den Stadtv . Greifs,  und es schien daß auch
die übrigen Fraktionen dem sozialdemokratischen Antrag
snmpathi'ch gegenttberständen. Nach etwa einstündtger Debatte
kam man endlich zur Abstimmung. Der sozialdemokratische
Vertagungsantrag wurde gegen die Stimmen der Linken
abgelehnt. Auch das Zentrum und die demokratische Partei
stimmten gegen die Vertagung . Die Letztere, weil der Vor¬
sitzende die Zusage einer Einberufung der Stadtoercröneten-
vcrsamm 'ung für nächste Woche erst von dem Ergebnis der
Abstimmung abhängig machen wollte. Um den Stadtvätern
die von den Sozialdemokraten gewünschte Aufklärung über'
die Steuerpläne des Magistrats und die Besteuerungsmög¬
lichketten zu geben, hielt Beigeordneter Dr . Heß einen
längeren Bortrag , der aber insofern seinen Zweck verfehlte,
als die Sozialdemokraten samt den Unabyängigennach und
nach den Saal verließen,  um eine Beichluß-
unfähigkeit des Hauses  und damit den Fall der
Vorlage  herbeizuführens

Die Beratung öer Vorlage selbst dauerte nur kurze Zeit
Stadtv . Greifs  stellte dazu den Antraq die Einkommen bis
zu 12 000  M . unter Beibehaltung des Ktnderprtvtlegs steuer-
frei zu lassem Als zur Abstimmung geschritten werden sollte,
wollte öer Vorsitzende das Haus schon für beicklnünnsäMä
erklären . Stadtv Witte,  öer noch allein von den SZal°
demokvaten zurückgeblieben ,var. bezweifelte ebenfalls die
Beichlußmhtgkert. Die Auszählung ergab die Anwewnheit
von 31 Stadtverordneten , worauf Stadtv. Witte  ebenfalls

«77 ,t’e,r ^ e8> sozialdemokratische Magistratsmit-
oliefi Dietrich glaubte daraufhin die Beschlußfähigkeitnoch- '
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mals anzweifeln zu können, was von Herrn v. Eck zurück¬
gewiesen wurde, da während der Abzählung tatsächlich 31
Mitglieder anwesend' waren. Nun machte der Vorsitzende
den Vorschlag über die Vorlage in einer am nächsten Freitag
stattsindenden Sitzung zu beschließen. Dies wurde vom
Stadtv . v. Eck abgelehnt mit dem Bemerken, daß dies früher
auf seine Anfrage hin hätte geschehen müssen. Dem stimmte
auch die Versammlung durch Mehrheitsbeschluß bei. Die
nunmehr erfolgende Abstimmung ergab die Annahme der
Magistratsvorlage mit 18 gegen 12 Stimmen . Der Antrag
Greifs  wurde mit dem ge ichen Stimmenverhältnis ab-
gelchnt. Es muß daher sestqestellt werden, daß die Sozial¬
demokraten durch ihre Obstruktion gerade das Gegenteil von
dem erreicht haben, was sie wollten. Der Antrag , die Ein¬
kommen bis 12 000 M. steuerfrei zu lassen, wäre bei ihrer
Anwesenheit sicher glatt üurchgegangen.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung erledigten sich
rasch. Die Erhöhung des Sckm'geldes für die Handwerker-
und Kunstgewerbeschule, die übrigens am 1. Oktober bereits
in Kraft getreten ist. wurde genehmigt. (Berichterstatter:
Kasch au ). ' . m

Für die Errichtung des Licht- und Luftbades im Volks¬
park „Unter den Eichen" wurden 250 000 M. bewilligt.
(Berichterstatter: Schröder .)

Die Festsetzung von Tarifen für Untersuchungen usw. im
städtischen Krankenhause wurde nach dem Bericht des Stadt¬
verordneten Baum  gutgeheißen.

Ebenso wurden die Tarife für Jahreskarten usw. fnr
Kurhaus und Kochbrunnen nach dem Bericht des Stadtver¬
ordneten Kasch au bewilligt, nachdem die Vertreter der ein¬
zelnen Parteien ihre zum größten Teil zustimmenden Er¬
klärungen abgegeben hatten. Ein demokratischer Antrag , den
Magistrat zu ersuchen, in Erwägung zu ziehen, ob sich nicht
die häufigere Veranstaltung von Volkskonzerten im Freien
zu mäßigen Preisen sowie die Einfügung von Dutzend- und
Fünfzigerkarten durchführen lasse, wurde ebenfalls mit
großer Mehrheit angenommen.

Ueber die neuen Preise der Kurhausjahreskarten haben
wir dos Nähere bereits in unserem gestrigen Aufsatz „Städti¬
sche Steuerpläne " gebracht. Die Kochbrunnenkarten erhöhen
sich von 12 auf 25 Mark , die Beikarten von 4 auf 15 Mark,
die Monatskarten von 4 auf 10 Mark , die Tageskarten von
1 auf 2.50 Mark , der einmalige Eintritt von 80 Pfennig auf
1 Mark , die Vorzugskarten von 50 auf 60 Pfennig mnd die
Gläserleibgebühr für 10 Tage von 1 auf 2 Mark , für 2 Wochen
von 2 auf 4 Mark , für 6 Wochen von 3 auf 6 Mark und für
12 Monate von 4 auf 15 Mark.

Die Erhebung einer Steuer für bas Halten von
Hausange st eilten,  über die wir gleichfalls schon aus¬
führlich berichtet haben, wurde nach dem Bericht des Stadt¬
verordneten Baum  ohne Aussprache angenommen.

Dem Verschönerungsverein wird ein Zuschuß von fahr-
lich 2060 Mark und dem Rhein- und Taunusklub ein solcher
von 6500 Mark gewährt.

Dem Verkauf einer Waldfläche an der Händelstraße, 2262
Ar groß, zum Preise von 68 760 Mark (3000 Riark das Ar)
wurde zugestimmt, ebenso dem Ankauf eines Geländestreifens
an der Marktstraße (am Grundstück „Nhrturm ") zum Preise
von 16 060 Mark zwecks späterer Verwendung bei einer even¬
tuellen Straßenverbreiterung.

Die Aenderung des Fluchtlinienplanes der Schlangen¬
bader Straße vom Straßburger Platz bis zur Schwalbacher
Straße findet keinen Widerspruch. Der Berichterstatter
Stadtv . Rcichwein richtet dabei an ven Magistrat das Er¬
suchen. die Straße als Verlängerung der Klarenthaler Straße
und weil sie bis nach Klarenthal führt , statt Schlangenbader
Straße bis zum Endpunkt als „Klarenthaler Straße " zu be¬
zeichnen.

Die Gebühren des stäb-tuchen Leihamtes werben nach
einem Abänderungsvorschlag dös ReichSmiuisters aüf 3 Pfen¬
nig für ieden Monat und jede Mark bis zum Betrags von
§0 Mark und auf 2 Pfennig bei höheren Beträgen (bisher
10 Pfennig für iede Mark) festgesetzt.

Die feste Anstellung des Handelslehrers Dr . Traumüller
wirb zur Kenntnis genommen.

Die Errichtung der Stelle eines hauptamtlichen Leiters
der Fürsorqestelle wird nach dem Bericht des Stadtv . Baum
mit knapper Mehrheit beschlossen. Der Stadtv . Greifs wak
fcttfftr em-nckrcken daß das Amt wie bisher im Nebenamt
wcitergesührt werde. — ES folgte noch die Festsetzung des
Witm»ngelSeS für die Witwe des Kastenboten Hetnr . Bickert.
die Vennoniernng des Akziseeinnehmers Adolf Schlösser Und
die Neuwahl von Vezirksvorstehern und Armenpflegern.

Die Mitteilung des Magistrats wegen des Haushalts¬
planes für das Fahr 1921 wurde dem Finanzausschuß über¬
wiesen. ^ „

Schluß der Sitzung nach 7 Uhr. 4- U.

Am Donnerstag vergangener Woche wurde in der Alhrecht-
straße von einem Mansardenflur hinweg eine dunkelblaue
Damenjacke, gerippt, mit schwarzen Tressen versehen, ge¬
füttert mit hellblauem Atlasfutter , gestohlen. — Am 80. Non
wurde einem Fuhrmann von der Rolle eine Kiste, enthaltend
48 Dosen kondensierte Milch, Marke „Milchmädchen, in der
Webergaffe gestohlen. Es wird erneut darauf hingewiesen.
Fuhrwerke nicht ohne Aussicht zu laßen. — Einer Dam-
wurden am 3. d. M.. nachmittags aus dem Top,Markt e.ne
schwarzseidene Perlentasche mit Ge'd, eine Brieftaiche aus
schwarzem Leder, Personalausweis und einem Bund
Schlüße! (3 Stück) gestohlen. — Am 2. d. M . wurde einer
Händlerin des Andreasmarktes eine 40 X 30 Zentimeter
große Holzkiste, mit Bandeisen beschlagen, an der Ecke der
Blücher- und Scharnhorststraße gestohlen. Fn der Kiste be¬
fanden sich 100—150 Stück Vergrößerungsgläser , em Feld¬
stecher sowie eine Blechkasiette mit ungefähr 500 M. Inhalt.
Die Kiste war an der unteren Seite mit den Buchstaben
H , P . gezeichnet und mit schwarzem Wachstuch überzogen
Etw. Mitteilungen erbittet die Polizeibirektion, Zimmer 17.

Forderung besteht. Reis ist in genügenden Mengen au-
geboten und konnte schwer abgesetzt werden. Fu Heu und
Stroh waren seit längerer Zeit 'weder einmal die Preise
nachgebend. Man rechnet mit einem weiteren Preisrückgang.

kirchliche Anzeigen.

tturhaus :: Theater :: Vorträge :: Vereine usw.
Konzert  Morgen Sonntag. 5.30 Uhr. veranstaltet die Chor-

Vereinigung für die Mitttvochskonzerie in der Marktkirch«! unter
Mitwirkung sangeskundiger Damen und Herren und unter Leitung
von Friedrich Peterien eine Auffübrung hervorragender Lachsch«'.
Kantaten für Cbor. Soli. Orgel Orchester, und Cembalo zum Besten
der Deutschen Kinberbilfe. Als Solisten sind gewonnen Paula
Mechler(Sovran). Fritz Mechler(Baß). Adolf Erlenwein (Tenorß
die Orgelpartie bat Wilhelm Hcntz übernommen, die Eembalw
Lmrtre Walter Genzmer, Konzertmeister Wilöelm -ohht_  ip-teit ote
Solovioliiie außerdem wird das Kurorchester und ein, Knabenchor
aus Schülern des Sunmnistischen Gymnosiums^trittskarten zu 10, 6, 4 und 2 M sind in allen MuManenvanm
Immen, bei Limbartb-Venn, Kranzvlatz. Hofbuchhändler Staadt.
Hutter, Kirchgaße zu haben. Die Kirche iit geheizt.

M - rktkirchc. 10 Uhr : Dr . M -tnccke. 5.30 Uhr : Bach-Konzert . Au,stihru »g
-tiicter Bach-Kantaten zum Beste » der deutschen Kinder.
0 Bergkirche . 10 Uhr : Pst . Dicht . - Kindergottesd .enst 11M> Uhr : Pst.
Grein . — 5 Uhr : Pst . Grein . Kirche ist geheizt. — raufen und Trauungen:
Dekan v Bcesenmeyer . Beerdigungen : Pst . Dicht.

Lnthcrkirchc . 10 Uhr : Konsistorialrat Korthcuer tAbendmahy . — Kinder,
aottesdtcnst 11.30 Uhr : Konsistorialrat Kortheuer . — 5 Uhr : Pf . ©ofmanit . ~
Abends 8 Uhr : Gcmeindeabend . — Dienstag , 7. Dez., abends 8 Uhr . Bioel-

^ " " stiingkirch«. 10 Uhr : Pst Schmidt . — KtndergottcSdienst 11.30 Uhr : Psr.
n Sckwsser - 5 Uhr : Pst . D . Schlosser . - Die Kirchensammlung ist für die
^ .uttche Kinderhilse bestimmt . - Gottesdienst für Schwerhörige . Sonntag,
g Dez ., nachm. 3.15 Uhr : Gottesdienst in der Sakristei der RlNgkirche . iAbend.

'" " ' gapelle des P^ nlinenstistS . Gottesdienst 10 Uhr : Pst . Held . Kind« ,
gotteSdtenst 11.30 Uhr . _ _

vermischter.
Direktor Birndörfer flüchtig?

Der kürzlich wegen Wuchers zu einer hohem Geiangrns-
und hohen Geldstrafe verurteilte Direktor des Bei liner
Eden-Hotels, Birnbörfer . iist flüchtig geworden. Nach dem
Prozeß war er in Freiheit gesetzt worden, das Eden-Hoter
hat ihm daraufhin seine Bezüge auSgezahlt. und es verlautete
zunächst, daß sich Birndörfer nach München gewandt habe.
In den letzten Tagen haben aber Freunde von ihm aus der
S ckw c i z Karten erhalten . Wer ihm den Paß dazu aus¬
gestellt hat. ist noch nicht klar-

Katholische Kirche.
3. Adventssonntag . — 5. Dezember 1020.

Pfarrkirche zum hl . Bonisatins . Hl . Messe: 5.15 und 0.30 Uhr . Hl . Mess,
a Kommunion des Männer -Apostolates und der Erstkommn »,.

r,me »L ° ° beM 715 Mr ^ nd -ra ° tt °- dienst «Amt, 8.15 Uhr . Hochamt mit
w n Ubr Letzte hl 'viessc mit Predigt 11.45 Uhr . Nachmittags 2.15

u »r gbrlst nlehr ' mi Andachk Abends 6 Uh- Adventsandacht Au de»
»l ! ™ » bst bl Mel, -n um 6.80, 7.10, 7.40 und 9.30 Uhr . Diens.
ta B, und Samstag 7.30 Uhr sind Roratemesstn . Montag ^ abend
- je. aefttftete Andacht für die armen Seelen . Samstag abend 6.1k
*:i * VJr «»8 «MttmotB 3 De, ., Fest der unbefleckten Empfängnis Maria,
Uhr ist Salve . Msttwoch , 8. Beichtgelegenheit : Sonnta«

morncn ^ vo« 5.48 Uhr an , Dienstag nachm. 5- 7 Uhr , ^ "? Stag nach«.
3 80- 7 Ubr und »ach 8 Uhr : an allen Wochentagen nach der Frlihmeste.

«k - . rkIrch- Mari . -Hil, . Hl . Messen um 6.36 und 8 Uhr (gemeinschaftliche
hl. Kommunion des Maricnbunbes und b°r ErstkommunikanUnnen ^, Kinbev

ist in der Kapelle des WatsenhauseS Andacht mit Predigt für die Marl - msch-

Mariä ist morgens 7.30 Uhr Amt mit Segen , abends 6.15 Uhr seWftet

sä » «s 4
8 Uhr . Samstag 6 Mr Salve . , I

AU-kath. Gemeinde . Amt mit Predigt 16 Uhr . Pfr . Eber . «. I

Sllmcesall iw Schwarzwald. Fm Schwarzwald M Schnee-
fall bis auf 1000 Meter herab eingetreten, -rie Schneedecke
ist 20 Zenttmeter dick.

Nanbüberfall. Drei Boten der Firma Niemeyer in
Harbürg wurden' durch maskierte Männer 259 000 M. Lobn-
«elder entrissen. Die Räuber wurden verhaftet. — Wie die
„Rhein.-Wests. Zeitung" aus Wedau  melde -, drangen
Donnerstag nachmittag vermummte Räuber mit Revolvern
in das Stationsgebäude ein und raubten Unter AndrvMng
des Erschießens die Stationskasse. Es sielen ihnen 896 0001».
in die Hände. Bisher konnte man noch keine Spur von den
Räubern finden. .

Neue Bezirkvorsteher und Armeuvfleger. Fn der gestrigen
Stabtverordneteusttzung wurden im 9. Bezirk der Kaufmann
Heinrich Bester.  Damnisstr . 33/35, zum Bezirksvorstcher,
der Konditor Augnsi Reich . Taunusstr . 32, zum stellver¬
tretenden BezirksnEehör UN8 der Metzgermelsier Mh.
Schütz Nerostr. 8/10, zum Armenpfleger gewählt. Fm
11. Bezirk wurde der Kaufmann Adolf Linuenkohl,
Ellenbsgenagffe 15. zum Neiirksvorsteber un!d der Kaufmann

-Älekander Eberhardt,  Leuggasse 46. zum ArmeUpsleger
gewählt.

Diebitahls -Chronik Am Dienstag , 23. v. M.. wurde vor
einem Geschäft am Bismarckriüa e-n zweirWeriaer dunkel¬
grün gestrichener und mit der Aufschrift„Karl Erb. Wies¬
baden Bismarcklina ii " versehener Handwaaen aestoblen. —

voliLWirtlchast.
verlinek VSrse.

Teilweise befestigt: Banken schwächer. AuS Berlin,
3 Dez meldet unser '̂ ----Mitarbeiter : Nach dem Berkaufs-
anSvang der letzten Tage als Folge der bekannten EinMße
ist es wieder ruhiger geworden. Das Publikum hatte sich
nur in müßigem llmfäng an den Realisierungen beteiligt;
diese Erkenntnis wie mich Sie NötwcnVigkeit, vorverkaufte
Ware zurückzuerhalten, bewirkte heute atts dem Montau-
markt eine Fortsetzung der ichoit gestern bet Schluß be
gonneiien Erholung . Wieder waren es BuderuS , Hurpener
Mannesmann und Phönix, die in der Richtung nach öveU
voräugingen : Bndcrus streiften den Kurs 1600, fielen aber
dann bis 930 zurück, was immer noch einen Gewinn voll
etwa 40 Prozent gegen gestern bedeutet.

Die übrigen Gebiete zeiatett Nicht die gleiche Haltung;
Banken lagen schwächer Schiffahrt ivenig verändert . Elek¬
trische und Chemische Aktien nicht einheitlich. Von Valuta-
papiercU erzielten Otlvi -MineU eine Neuerliche Avance auf
die Meldung, es liege ein Telegramm der Vetriebsoirektiou
Tslimed über die Bestätigung der wichtigsten Land-- und
Mtnenrechte vor „ .

Deutsche Anleihen nicht ganz behauvtet. — Aus dem
Fndustrie -Einheitsmakkt wir heute die Stimmung wieder
eine beruhigte und die Kursabschläge waren nicht mehr
überwisgcnd. . . , , - , Ariandelsnachrichten.

Starkes Augebot a« der Mainzer Warenbörse. Aus
Mainz  3 . Dez., wird uns berichtet: An der heutigen Börse
waren Hüffenfrüchte sehr rubia und gebrückt. Angebote
lagen genügend vor, doch wollten sich die Käufer nicht
engagieren Die Lage im F-uttermitielmartt war bei starkem
Angebot ebenfalls ruhig. Alle Sorten M-elasie und Schnitzel
waren in größeren Menaen angeboten. da die Fabriken ans
Ablieferung drängen. Fn Sämereien Rotklee wenig im
Geschäft Preise nachacbend, da aus allen Teilen des Reiches
aroße Angebote vorlieqen. Luzerne unnerändcrt und Nicht
billiger als ln der Vorwoche, da das Anslav8 a" '

*̂ s»ä  a& ö . «.»•»*.« TÄ7Ä
dienst . 3.30 Uhr : Hauptgvttcsdrenst . — Mittwoch , 8. Dez .,

<'>C6̂ Ü tmenc«e » cinie - Zi . »Sl-P-«. , Adlrrstr-b- 19. * " *«* " » «*-

SWÄ STSÄ — - -*
Geiangstuudc dcS Mtinucrchors. PredigerS. E. Gebhardt. _ a|

AmtHdier Wetterbericht
HfldistWÄfttte des vefg &ögenen Tages . . . .
Tiefstwäraie der letzten Natfet . - « * * *
Niedersehlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : 8 mm
.. Koblenz : 10 mm

3.0 Celsius

Voraussichtliche Witterurtg für morgen:
Veränderlich !, doch Verwiegend tftibe mit KiedorSchl4 * | |

feeitweisö wlfldig » _ „

0
WasierstL . de am 3 . Dez . : Kehl " 1- Maxatt S ? 5 . MMi

>.49 u. Null, Binnen 0.67. Rheingau 1.22, Kaub 0.. 0, Kobren;
0.S1 KiUn02 ^ Trie ^ lN3̂ eisbronv^ M^ Meieg ^ ^ ED

Ha'u,'tlchriltlcit-r: Bett , 6a t 6 Gr ° t Y» S.
Bernntwvrtlich für deutsch- a . ° u»wSrtig - Politik - B . G » - ŝ ^

-« r ; ?.*.*virv;  sitst Kar"‘

Veethoven-
Gedächtnisfeier

am 12. Dezember, abends 8 Ubr
im großen Saale des Kurhauses

„Nl 88S 80 lemui 8"
Leitung: Herr Musikdirektor Carl Sckuricht.

Cintrtttspreiie: Jl  10 . ö 7, 8. 3,50.
Kartenverkauf an der TaaeSkasir des Kurhauses

Kursbenclit clsr Frankfurter Börse
vom 8. DecembeT 1980.

staats -AnWien.

V .OenMeHeK.-Anl. l -9
4. . . . . .dn . 4o. .

ck» . ist. .
8. do. do.
t , .prenss . Konsols . . .3>Iz.. .da_ do.
H.do _ do.
4. , tzad . AnlelUov. Ol.
4 , .Bayer . Elsenbi -Anl.

.da. da . . .da»I»8
Uh

,do. . äo—do..
Hessen . . .

-,j . . do. . .
3. .Bosnien n. Herzog.

Btilgar . Tabafe . . . .

V. K.
77-50
fiR. - ,
50.90166.—
64.50
56. -
54.25
74 50
80 75
69 50
71.

280.-

I, . K.
77.50
66 .-
60. -
67.10
6t .50_ 90
57-95
74-50
81.75
69-80
71. -
60 50

290 . -

diJsOesr.i Staa,ts-Kent,e. .
4 . . Oesterr . Gold-Rente
4. .Öest. einheitl . Rente
5. .Rumänische 1903 . .
41/2. Gold 1913 . .
4. .Rum. am. Rente —
4. .do _ do. . .do. 1890
4. . . . Bagdad . .
4 . . TiirklRche 1911_
WoHng. Si -Rente 19H
4. . .dn . . Goldrente_
4. . .do. . St.-Rente 1910
5. .Mexiko, innere . .
1_ do _ aneaere .

. .Mett *. Gold 1904y
Vollbezahlte Bankaktien.

V. K. L. K.
Berliner Handelsges . .
Comin. u.Privatbank . .
Xiarmstädter Bank . . . .
Dnuucho Bank.

.Vereinsbank . . .

Dresdner Bank_
BranklartorBank . .

237 . - 226 . -
218 . - 218 -50
179 -75 176 -50
323 25 317 -/b
154 . -
140 - -

154 75
139,-

243 .50 238 . -
220 - 213 . -
168 . - 168 . -

Frankfurter Hyp.-Bauk
_do . . . Hyp .-Kr .-V.Metallb.n.MetaBg.-Ö.. .
Mitteid. Croditbank. . .
Nationalbank(. D.
Gest. ICredlt-Anst.
Gest. Lttnderbank.
Pfälztscbo Bank . .
Rolcbsbank.

Aktien deutscher Transport -Anstalten.
V. £ . L. K. V. K-

— I BchantungGenuss -Sob.l — ——
1 “ ’ -Am .Paketl . . . . 193 -60

Jr-
Bari . gt.  Strasscnbahnl — . —
Kablgrund.-Elseübabn.f

z ,,.i.ui r.iinr K.-B.-Akt.

v. L. ij . n.
n| —. —I —. — | Bebau
4.1 — . —I — . — I Hamb
,.1605 . —1616 . — | ^ orU4ü  orddsutsciter Uey4. ,1163,50

Aktien ansl . Transportnn >,t »lten.
V. E. L. K. V. K. L. K.

Oest . Sftdb. (Lombd.) . . ! . 1 — . — I Baltimore & Ohio R. . .1528 . - 1520 . -
Westsleillen . !l23 ., - | 123 - I Pennsylvamen . . . . . . . .1 - I — •

Aktien Industrieller U
V. K. L. K.

»terneluuungen. 7.
AschaJfenb . Zellst,.
Rauges .Südd .Immobil.
Brauerei Blndlng.
. . do . . . . Henninge - . .
. . .do_ Sohöfferhol.
Chem. Anglo-Guano . . .
Bad. Abil . Soda . .

D. Goid u. Sllbersoh . . .

. .Th. Goldschmidt . . .

. .Fabrik Griesheim .
.Farbwerke Höchst.

. .Holzv . Konstant . .

. .Wegelln.
. .Werke Albert.
ElektrischeA. E. G. .
do. Deutscii-üebersee.
do. Lahmeyer.
do.Hiebt und liratt . . .

|529 . —
526 -

198 - - 186 -
198- 195 . —

169 50
3R150 375 . -
646 .50 543 .75
231 50 226 .25
830 - 834 . -

765 - -
515 -' 10 533 . -
397 - - 382 - -
429 .50 421 -
5 / 0 - -
438 -

592 - -

1060-
306 - -

1050-
302 50

995 - - 1005-
. 226 - 218-
. 198 . - 1197 —
. 215 - 1210 . -

414

316

225

47R.
430.

330;
330.

Maschlnenfab .Brcner . .
Faber n. Schleicher . .
Fahtis . Fdsenach.
Karlsrnher.
Mocnns . -
Motorfabr . Obefufsel
Schnellpr .Frankenth . .
Oelfabr .. V. deutsch . . .
Porz .u .Stgt .Wessel . . .
Sohrlftg . Steinpel.
Schuhfabrik Fränk . . .

. . ,do _ Herz Frkf.
Sektkellerei Feist . . .
Steaua Bomana.
Zellst .-Fabr .Waldhof. ¥
Zuokerfabr , tladWagh . 382
Zucker !abr .Frankentk .'38ü

L. K.
261-

300

A_6
466
405

50

315

50

25

Bergwerk * - Aktien.

Bochum, Bgb.n. Gussst.
Buderus , Eisenwerke . .
Concordla , Bergbau . . .
Deutsoh -Lnxembt
Eschwoilerßergw . . .
Frledrichshfitte.
Gelseukirch . Borgw . . .
Uauniher Barabau

urg . .
.-V.. .

V. K. L. K.
500 . - 500 -—
900 - - 955 - -

388 - - 388 *-
350 . -

391 50 387 . -
623 , - 1533 . - I

Kallw. Aschersleben . .
Westerrogeln Kaliw .. .
Lothr Hätten - u. B.-V.
Mann&smanu -W.
Oborschl . Eisb .Bodt . . .
Oberschi . Elsen (Caro)
Phönix Brgb . u. Hbetr,
Kloback Montau.

Provinzial - und Kommunal -ObUKntlonon ^ R
107 . - 1Q4-S

94-4 . .Bavr . H.u.Wechsell).
4. . Bert . H.-Bk. abgest.
4 . .50rte 7 u.-8,13 u . 14
4 . . 5erie 16 U. 16. . .
4 . .5. rie 17 n . 18. . .
Sijaabgest.
4 . .Kommunal Sdr. 1. .
4 . .1). Grundcred .Gotha
gifsAbt. 3U.4. r .110
H'JiAb. 5n .8 . .
4 . .D.H.-B. Brl . S. 10-19
4 . . Ser . 20u . 91.
*t|«8erlelS «. 13a. . . i . ,
4. .Frankf . Hyp.-Bk . . .
3tij . . .
4. .Fkf . H,-B. Kom. 9. 2
3i;2Eomm. Ser . l . . . . . . .
4 . .Fkf .Hfp .-Kred .-Ver.
z>I,S.4t kitndb . ab 1913.3»/,.
4 Hamb. Hyp.-Bauk . .
m/aSer. 1-190 ü. 401-330
4. .Mein. H. -Bk. 9. 2-15
4. .Serie 16. .
4. .5. rie 17.
4. .Serie 18.
3i/gabg„ 1905, 1907 . . .
4. .Mitteid .B.-Kr. Greir
3‘hHyp . kdb. ab 1906 . .

L. K.
107 .40 4 . .Pfalz . Hyp.-Bk.

Si/sverlosbar. .
Sifennyertonhar.
4 . .Pteuss .Bd.-Cr.-A.-B.
33/4Ser . 20. Ser . 23.

99 30
99 -30

4 . > r . oaatB.
4 , .Kommunal 1908.
4. .Rh. Hrp. Mannheim
31/avertoBbaf . ■•
3i sunverlosbar ab 1914
4. .Komm. unk . b. 1923.
4. .unk .h.l92*(3i/s - .- 0
4. .Rh.-Wcstf .Bd.-Cred.
3»s8er . 2,4 u. 6. •
4 . .Wostd . 114er. (Köln)
BiJaSer. 3u . 4. 9er . 9. . .
4 . .Hess. Ld.-Hyp .-B!J1/| . . ..
4. .kom . Sef . 5-14. .
SdsKom. 9er . 1-9, 9. 4. .
4. .Land .-Oredk. (Caas,
3i/2Ser . 19 u. 21 . . . . . . •
4 . .Nassau,Laudesbk . .
3s|«Ut . ü . u. X.

I. - 130sLlt. M, N, P u. ft. •
99-

- ■— i 101

*i:il - lOiüö ;.: :|3VaL1t . R. Su . T . . . .

9i-*S83-50
o7>587. 50
'NÄ

4. . Blebrleb . I 93 . I 93 -501» 1* Wiesbaden . . . . .
Frankfurt . 1107•- 1106 5011 . <*o— -

4. . Mannheim . I 93 -501 93 5011 - - . do. . . .
Iiose . V. K. L. K. lose.

Augsburger. I - - | 92 --
Wo nÄ ?.mW .ul —I —1169■60 1 Tiirkischo 400 Frs. löOO
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